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ragesnevigkeiten.
-e. Calw , 7 . Nov . Eine genußreiche Wan¬

derung machte gestern ein halbes Hundert der
Calwer Schwarzwaldvereinler . Um die Reize
der Natur in dem wunderschönen Herbsttag so recht
genießen zu können , gings gleich von Calw auf die
Höhe und «auf dieser möglichst lang weiter über
Oberr ^ - lwach , Siehdichfür , Jgelsloch , Oberlengen-
hard u . dann hinab nach Liebenzell . Die Wan¬
derer w en entzückt über die wirklich prächtige
Gegend >̂ « e den meisten fremd war . Der einzelne
kommt ja nicht leicht dazu , größere Türen zu machen;
es ist daher eine dankbare Aufgabe , die sich der
hiesige Schwarzwaldverein damit gestellt hat , daß
er regelmäßig Gelegenheit bietet zu schönen , größeren
Wanderungen in fröhlicher Gesellschaft . Nach fast
4stündigem Marsch wurde Liebenzell erreicht , wo
im „Hirsch " endlich auch der Magen zu seinem
Recht kam . Nur zu rasch vergingen die Stunden
bis zur Heimfahrt . In einer launigen Rede des
Vorstandes wurden die mitwandernden Damen ge¬
beten , auch künftig an den Türen tetlzunehmen.
Zur fröhlichen Stimmung trugen außerdem noch
bei frtschgesungene Lieder und einige „wahre " Jagd¬
geschichten vom alten „ Gäwele " .

Calw,  7 . Nov . Gestern Abend ' / -? Uhr
geriet der erst diesen Herbst zur Reserve übergetretene
und seit acht Tagen hier als Anknppler bedienstete
Georg Großhans von Oberkollbach auf dem hies.
Bahnhof zwischen die Puffer und wurde sofort getötet.

* Calw,  7 . Nov . Die Preise für Kraut
sind in diesem Jahr stark in die Höhe gegangen.
Vor 8 Tagen wurden für das hundert Köpfe 8
am letzten Wochenmarkr sogar 12 bezahlt . Die
Preissteigerung rührt teils von dem trockenen
Sommer , teils von dem großen Versand her . Das
bei uns gepflanzte Kraut wurde bisher hauptsächlich
in der Stadt und in den Gäuorten verkauft , Heuer«

wurde viel Kraut mit der Eisenbahn verschickt, da
auf den Fildern die Ernte weniger reichlich ausge¬
fallen ist.

Nagold,  6 . Nov . In einer Bretterhütte
beim Neubau des Methodistenheims soll kürzlich
der Arbeitsraum des UnternehmtrS erbrochen und
demselben ein bedeutender Geldbetrag gestohlen
worden sein.

Stuttgart,  6 . Nov . Die heutige erste
Sitz un  g der Ka  m mer  der . Abgeordneten
galt im wesentlichen ihrer Konstituierung . Nachdem
der Abg . Payer  über daS Legitimationsgeschäft
des Ständischen Ausschusses Bericht erstattet hatte,
wurde zu den Wahlen geschritten . Hierbei erhielten
der bisherige Präsident Payer  von 87 abgegebenen
Stimmen 84 , und der bisherige Vizepräsident Dr.
v. Ktene  von 84 abgegebenen Stimmen 78 , Payer
ist demnach zum Präsidenten und Dr . v. Kiene
zum Vizepräsidenten wieder ge¬
wählt  worden . Zu Schriftführern  wurden
durch Akklamation gewählt die Abgeordneten
Fihr . v. Gaisberg -Schöckingen , Guoth , Harttmcffin,
Jmmendörfer , Locher , Schick , Schickhardt und
Schock . Sodann wurde ebenfalls durch Akklamation
die Wahl sämtlicher Kommissionen vocgenommen.
Bemerkenswert ist, daß , um einen Ausgleich in der
zahlenmäßigen Beteiligung der verschiedenen Frak¬
tionen zu erreichen , die Zahl der Mitglieder der
volkswirtschaftlichen Kommission von 15 auf 16 und
die der staatsrechtlichen Kommission von 9 auf 10
erhöht wurde . In einer sich hieran anschließenden
Pause wählten die Kommissionen ihre Vorsitzenden.
Frhr . v. Ow teilte mit , daß die Kommission für
die Gemeinde - und Bezirksordnung beschlossen habe,
die früheren Kommissionsbeschlüsse als Kommiffions-
beschlüsse der neugcwählten Kommission anzuerkennen,
eine Formalität , die mit der Wiedereinbringung
dieses Gesetzentwurfs durch die Regierung in Zu¬

sammenhang steht . Die Mitglieder der Volkspartci
stellten 2 Anfragen,  die erste an das Mini¬
sterium der auswärtigen Angelegenheiten betr . Aus¬
kunft über den Stand der Verhandlungen bezüglich
der sogenannten Betriebsmittelgemeinschaft der süd¬
deutschen , eventuell der deutschen Eisenbahnen und
der Bedingungen , unter denen eine solche Gemein¬
schaft erreichbar erscheint , die zweite an die Kgl.
Staatsregierung und zwar dahingehend , welche
Hindernisse der Vorlage einer neuen Bauordnung
und einer Wegeordnung entgegenstehen . Der Abg.
H auß m an n - Gerabronn brachte einen Antrag
ein , auf Gewährung von freier Eisenbahnfahrt für
die Geschworenen für die Dauer der jeweiligen
Schwurgerichtsperiode zwischen der Station des
Wohnorts und dem Sitz des Schwurgerichts . Der
Abg . Haug  übergab einen Antrag  der Freien Ver¬
einigung , worin die Regierung um tunlichst baldige
Einbringung eines Gesetzentwurfs ersucht wird , der
die Uebernahme der öffentlichen Wegbaukosten auf
den Staat in weiteren ! Umfang als bisher bezweckt
und insbesondere die Uebernahme der Nachbarschafts¬
straßen mit Post - und Durchgangsverkehr auf den
Staat selbst und die Ueberführung der übrigen
Nachbarschaftsstraßen mit ausreichender Staats¬
unterstützung und die Unterhaltung der Amtskopora-
tionen in die Wege leiten soll . Die nächste Sitzung,
die sich mit der Gemeindeordnung befassen wird,
wurde auf Dienstag nachmittag anberaumt.

Cannstatt,  5 . Nov . Wegen Differenzen
mit den Arbeitgebern sind heute nachmittag 200
Arbeiter von 4 hiesigen Metallwarenfabriken in
den Ausstand getreten.  Die Arbeiter ver¬
langen die Festsetzung eines Mtndestlohnes , sowie
Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden , welche
Forderungen die Fabrikanten nicht anerkennen . Die
Streikenden wollen das Gewerbegericht als Einigung ? -,
amt anrufen.

AltttülSlÄlt » Nachdruck »rrbotni.

Nachbarskinder.
Roman von B . v. d. Lancken.

(Fortsetzung .)
„Sie oder eine Andere , es war mir im Grunde gleich " , tönte es fort

und fort in ihr nach , und all ' die anderen , grausamen , entsetzlichen Worte,
die er über sie gesagt . Eine furchtbare Verzweiflung überkam sie, ein Gefühl
des Jammers und der Scham ; sie krallte die kleinen Hände in die Kissen und
bohrte den Kopf in die seidenen Polster . O , der Schmerz üder das Elend
ihres Lebens , über ihre mißachtete Frauenwürde , über alles , was sie gegeben,
liebend , in dem Glauben an den Geliebten , und ihm , „ihm war es im Grunde
gleich, sie oder eine Andere ." Sie war so unbedeutend und reizlos , er hatte
sie nie geliebt . Und er ? Er war für sie der Gott gewesen , zu dem sie auf¬
geschaut hatte mit der anbetenden Liebe eines reinen , tiefempfindenden , jungen
Herzens . Tränen verdunkelten allmählich ihre Augen ; sie weinte herzbrechend,
leidenschaftlich . Ein Chaos von Empfindungen und Gefühlen tobte in ihr,
als ob der Boden unter ihr wankte , und nirgends sah sie einen Halt , eine
Stütze . Sie achtete nicht darauf , daß der Tagesschimmer verblich und Däm¬
merung den Raum füllte , sie lag noch immer leise schluchzend . — Nur einen
Wunsch hatte sie, immer so liegen und einschlafen und nicht mehr aufwachen.
Sie fürchtete sich vor dem Leben ; denn sie wußte nicht , wie es sich gestalten
sollte . So wie bisher konnte es nicht bleiben , das fühlte sie durch alle die
wirren , schmerzvollen Empfindungen hindurch . Aber sie sah den Weg nicht
klar vor sich, den sie gehen mußte . Matt , innerlich gebrochen , richtete sie sich
endlich auf . Ihr Gang war müde , schleppend , und wie sie am Spiegel vor¬

schritt , erschrak sie über ihr Aussehen ; ratlos und ruhelos wanderre sie nun
durch die schönen Räume . Sie hatte keine Freude mehr an dem Glanz , der
sie umgab , es kam ihr das alles vor wie eine Ironie auf ihr trauriges , ver¬
nichtetes Dasein . Fort mußte sie, dieser Gedanke war es , der nach und nach
eine klare Form annahm . Aber sie wollte keinen unüberlegten Schritt tun,
nichts , was unliebsames Aufsehen erregte und auf Edmund und seine Stellung
einen Schatten werfen könnte . An sich selbst dachte sie dabei nicht . Sie war
so jung , so unerfahren , sie bedurfte eines Freundes eines Ratgebers , sie wußte
niemand anders als Stephan . Er war ja ohnehin eingeweiht und wußte Alles.
Wie erbärmlich , wie gedemütigt sie sich auch vor ihm vorkam.

Der Diener trat ein, den Teetisch abzuräumen ; so gut geschult er war,
stahl sich doch ein schlaues , verständnisvolles Blinzeln in sein Gesicht , als er
die unberührten Platten bemerkte , den Teekessel znr Hälfte ausgekocht fand
und das schwere Silberbrett , auf dem die Spirituslampe stand , überflutet von
heißem Wasser . Niemand hatte danach gesehen.

Dieser Abend erschien Dorothee als der schrecklichste in ihrem Leben,
und seine Stunden dehnten sich ihr endlos ; sie hatte einmal von einer Unglück¬
lichen gelesen , die in ihrem Jammer Stunden um Stunden gegangen , immer¬
fort gegangen war , bis sie zusammengebrochen . Damals hatte sie die Schil¬
derung ergriffen , ein solches Leid schien ihr kaum möglich ; heute wußte sie,
daß es unendliches , grausiges , vernichtendes Leid gab , und heute machte sie es
wie jene Verlassene , sie wanderte unablässig hin und her , weinend erst und
dann mit heißen , brennenden Augen , bis sie vor Erschöpfung nicht mehr konnte.
Sie suchte ihr Schlafzimmer auf , aber der Schlaf kam lange , lange nicht , und
der Morgen dämmerte bereits , als ihr gequältes Herz durch den Schlummer
Erlösung fand von der harten Wirklichkeit.
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Reutlingen , 6 . Nov . Unangenehm über¬
rascht wurde gestern die vor 2 Jahren wegen ver¬
schiedener Diebstähle noch London geflüchtete und
von dort auf Besuch heimgekommene Emma T . von
hier , als sie wegen dieser Diebstähle in Haft ge¬
nommen wurde . Sie wähnte , die Sache sei vergessen
und verjährt.

Klein - Eislingen , 5 . Nov . Jntendanturrat
Dr . Engel,  ein Sohn des Pfarrers Dr . Engel
hier , der erst vor einigen Wochen aus China zurück¬
kehrte . wo er seit 3 ' /» Jahren weilte , ist jetzt den
Göppinger Zeitungen zufolge nach Deutsch - Süd-
Westafrika auf den Kriegsschauplatz gegen die Herero
abkommandiert worden und ist gestern dorthiy ab¬
gereist.

München,  5 . Nov . Das neuralgische
Leiden des Regenten  hat in den letzten Tagen
zugenommen,  so daß die ihn behandelnden
Aerzte dringend empsahlen , von der Erteilung aller
Audienzen bis auf Weiteres abzusehen.

Berlin,  5 . Nov . Der bekannte antisemitische
Agitator Graf Pückler  wurde gestern abend beim
Verlassen einer Droschke vor seinem Hotel von zwei
unbekannt gebliebenen Personen durch Slockschläge
am Kopfe und im Gesicht verletzt . Den Angreifern
gelang es , sich durch die Flucht der Feststellung zu
entziehen.

Berlin,  5 . Nov . Die Morgenblätter melden
aus Hamburg:  Das in Bremerhaven beheimatete
Segelschiff „ Pionier " ist auf der Fahrt von Buenos
Aires nach Hamburg mit der ganzen , aus 18 Mann
bestehenden Besatzung untergegangen.

Vom Bodensee,  5 . Nov . Wie aus Ror-
schach gemeldet wird , verläßt Gräfin Montignoso,
die gewesene Kronprinzessin von Sachsen , dieser
Tage ihren Wohnsitz auf Schloß Wartegg bet Staad,
um sich in Florenz niederzulassen . Ferner wird
berichtet , die Gräfin habe während ihres Aufent¬
halts in Wartegg in mancher Krankenstube Freude
und Hilfe gebracht , sie nehme aufrichtigen Dank
mit sich.

Innsbruck,  5 . Nov . Die Demonstrationen
dauerten ohne Unterbrechung bis 1 Uhr an . Gegen
Mitternacht suchte Militär die Demonstranten zu
zerstreuen , da aber die Menge nicht wich und man
weiteres Blutvergießen vermeiden wollte , mußte es
abziehen . Im Landesgericht wird fieberhaft an der
Untersuchung gegen die verhafteten Italiener ge¬
arbeitet . Unter den Verhafteten befinden sich mehrere
Korrespondenten italienischer Blätter.

Innsbruck,  6 . Nov . Der gestrige Abend
und die Nacht find trotz der großen Menschenmenge
die sich in den Straßen bewegte , ruhig verlaufen.
Zu der heutigen Beerdigung des Malers Pezzey
find die umfassendsten Maßregeln getroffen . Die
Militärbehörde behauptet , Pezzey sei nicht durch
Bajonetstiche , sondern durch Messerstiche getötet
worden.

London.  5 . Nov . Wie verlautet , werde
die von den Russen angebotene Entschädigung von
einer Million Rubel für unzureichend befunden , da
5V Fischerbarken , die sich an der Doggerbank be¬

funden hatten , auf Schaden untersucht werden
müßten.

Km jiM»isH-ruMcu Krieg.
Petersburg,  5 . Nov . Die Börsen -Zcitung

berichtet aus Tschifu : Glaubwürdigen Ortes werde
bestätigt , daß der letzte Sturm der Japaner auf
Port Arthur völlig gescheitert sei . Die Verluste
der Japaner seien tatsächlich enorm . Die Explo¬
sionen der Flatterminen seien bis Dalny gehört
worden . Die Japaner haben zwar die Laufgräben
der Befestigungswerke im Osten erobert , jedoch nicht
die Forts selbst . Der ganze südliche Teil der
Halbinsel sei noch immer im Besitz der Russen von
der Taubenbai bis zum Goldenen Hügel und dem
Telegraphen -Berge.

Petersburg,  6 . Nov . General Kuropatkin
meldet dem Kaiser unter dem 4 . November : Am
2 . November wurde der russische Kriegskommissar
der Provinz Cheilundsian , der Oberstleutnant tm
Generalstab , Bogdanow , als er aus Bef . hl des
Statthalters sich auf einer Erkundung mit nur zwei
Dolmetschern und einer Ordonnanz befand , 2 Werst
von der Station der ostchinestschen Bahn , Duinzin-
schan , von einer Chungusenbande gefangen ge¬
nommen und der eine Dolmetscher getötet . Gestern
fanden ausgeschickte Artillerie -Abteilungen die Leiche
Bogdanows , eines Dolmetschers und der Ordonnanz
und nahmen 2 Chungusen gefangen . Die Leichen
wurden nach Charbin gebracht . Zur weiteren
Untersuchung des Falles wurden sowohl von unserer
als auch von Seiten des Tsian -Tsiun von Zizikar
Maßnahmen getroffen.

Petersburg,  6 . Nov . Nach offiziösen aus
Mukden von gestern eingetroffcnen Meldungen sind
30 000 Chinesen , die sich vor Zwangsmaßregeln
gefürchtet hatten , in Mukden eingetroffen . Die Zahl
der japanischen Deserteure nimmt stetig zu, da sie
unter Hunger und Kälte furchtbar zu leiden haben.

London,  5 . Nov . Evenning Standart be¬
richtet , die Japaner  Härten folgende Bedingungen
für die Einstellung der Feindseligkeiten gestellt : 1.
Rückgabe der Mandschurei an China . 2 . die Ab¬
tretung der russischen Konzessionen in der -Mand¬
schurei an Japan . 3 . Beschlagnahme der trans¬
mandschurischen Eisenbahn als Kriegsentschädigung.

o London,  5 . Nov . Aus Tschifu  wird
gemeldet , daß nach Beobachtung von einem Schiffe
aus gestern abend in Port Arthur  alles still
war . Weder fielen Schüsse , noch war Bewegung
zu sehen . Togos Flotte war 10 bis 30 Seemeilen
entfernt . Später in der Nacht sah man Schein¬
werfer um Port Arthur blitzen.

London,  5 . Nov . Reutermeldung aus
Schanghai:  Der Angriff auf Port Arthur dauert
mit ungeschwächter Kraft fort . Die Verteidigung
wird weiter hartnäckig und entschlossen geführt . Der
nördliche Teil von Kikwanschan -Ost ist genommen
und wird trotz heftigen Feuers der Russen gehalten.
Ein in der inneren Verteidigungslinie gelegenes
Fort wurde am 2 . November durch die Explosion
eines Pulvermagazins zerstört . Die Verluste der

Belagerer sind dem Vernehmen nach überaus groß.
Es wird geglaubt , die russische Flotte in Port
Arthur werde noch einen Versuch machen , zu ent¬

nommen . ,
- New - Aork,  5 . Nov . Die vor einiger Zeit
dementierte Nachricht , daß der japanische Kreuzer
,,Iashima " auf eine Mine geraten und untergegangeu
sei, wird nunmehr amtlich von der japanischen Re¬
gierung zugegeben . /

7 Tokio,  6 . Nov . Amtlich . Der Kommandeur
deri Armee vor Port Arthur  meldet : Die rechte
Kolonne und ein Teil der mittleren Kolonne haben
am 30 . Oktober abends den oberen Teil und die
Contre -Escarpe der Forts „Sungschuschan " und
„Erluugschan " sowie „Tunkikoanschan " besetzt und
einige der Flankenwerke und Laufgräben dieser
Forts zerstört . Ein anderer Teil der mittleren
Kolonne hat trotz heftigen Feuers des Feindes um
2 Uhr nachmittags das zwischen den Forts „Talung¬
schon, , und „Tunkikoanschan " gelegene Fort ange¬
griffen und genommen . Die Russen machten wieder¬
holt Gegenangriffe auf dieses Fort und wir mußten
es um 10 ' / - Uhr abends aufgeben . General Jchtnohi
eroberte es aber um 11 Uhr nachts zurück . In dem
Fort wurden 3 Feldgeschütze , 2 Maschinenkanonen,
3 Fischtorpedos und viele andere Schießgeräte er¬
beutet . 40 Mann wurden tot aufgesunden . Die
linke Kolonne nahm an demselben Tage das nord¬
östlich von „Tunkikoanschan " gelegene Fort „Kobu-
yama " . Am 31 . Oktober griffen wir die Hafen-
Schiffswerft mit aroßkalibrigen und Schiffsgeschützen
an , wobei das russische Kanonenboot „Giijak " mehr¬
mals getroffen und 2 Dampfer zum Sinken gebracht
wurden . Am 1 . November wurden im westlichen
Teil des Hafens 2 Dampfer von je ungefähr 3500
Tonnen und am 2 . November 1 Dampfer von un¬
gefähr 3000 Tonnen zum Sinken gebracht . Zwei¬
mal wurde eine heftige Explosion , wahrscheinlich von
Pulvermagazinen am Nordende der Stadt , gehört.
Am 3 . November mittags eröffneten wir ein heftiges
Feuer aus Schiffsgeschützen auf die Schiffswerft
und andere Teile im Osten des Hafens , wo auch
kurz nach 12 Uhr mittags Feuer ausbrach , das bis
zum anderen Morgen 4 Uhr wütete . An demselben
Tage wurde das Fort 4 aus großkalibrigen Ge¬
schützen beschossen und erheblich beschädigt.

Tokio,  5 . Nov . Der resultatlose letzte
Sturm auf Port Arihur hat hier sehr verstimmt.
Wie es heißt , hat der Mikado Befehl gegeben , zu
den äußersten Mitteln zu greifen , um die Festung
zu Fall zu bringen . In Yokohama wurde ein aus¬
ländischer Spion Verhaftei , der angab , ein Ameri¬
kaner zu sein.

K «k !a « retett.
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Die Gewohnheit ist eine große Macht im Leben und mehr noch als wo

anders bei vornehmen gesellschaftlichen Verhältnissen . Zum zweiten Frühstück

um 12 Uhr fanden Maxwell und Dorothee sich wie immer im Speisezimmer

zusammen . Maxwell erschrak , wie verändert Dorothee aussah , und als der

Diener das Zimmer verlassen hatte , stand er auf und sagte , seine Hände auf

ihre Schultern legend und sie mit tiefem Blick ansehend:

„Nicht wahr , Dorothee , du wirst die häßlichen Worte vergessen . Es

ist ja eine zu dumme Geschichte ; aber wenn man erregt ist , du lieber Gott , da

sagt man schon so etwas hin . "
Er beugte sich herab , um sie zu küssen, und er meinte , daß auch heute

wie stets die Liebe zu ihm sie alles Andere vergessen lassen würde ; aber mit

einer Wendung des Kopfes wich sie ihm aus und schob zugleich seine Hände

von ihren Schultern.
„Nein , Edmund , die häßlichen Worte kann ich nicht vergessen , weil sie

keine in plötzlicher Erregung ausgesprochene Aeußerung waren , sondern weil

sie deiner innersten Ueberzeugung entsprachen . Als du mich geheiratet hast,

war ich noch ein halbes Kind ; daß Ehen aus anderen Motiven als aus Liebe

geschlossen werden könnten , ahnte ich nicht . Da du mich zur Frau begehrtest,

so habe ich keinen Augenblick daran gezweifelt , daß du mich auch liebtest —

wie ich dich, wenn es mir auch immer wie ein Wunder erschien , daß ich dir

genüge , daß deine Wahl auf mich fiel ."
Sie machte eine kurze Pause und fuhr dann , rasch atmend , in einer ge¬

wissen Hast fort:
„In mein stilles Leben tratest du , und ich liebte dich . Die Liebe zu

dir war mein Höchstes und Heiligstes , und wenn ich auch nach und nach den

Wandel deines Wesens bemerkte , ich empfand es wohl schmerzlich , aber ich

hatte keinen Arg in Betreff deiner Liebe , ich meinte , die Schuld läge an mir.

Vielleicht ist es ja auch so, vielleicht hättest du gelernt , mich zu lieben , wenn

ich anders gewesen wäre ."
Er saß ihr gegenüber und drehte sein Weinglas auf dem Tisch hin und

her und sah auch nicht auf , als sie schwieg.
„Seit gestern weiß ich, warum du mich gewählt , „mich oder eine andere " ,

dos wäre dir gleich gewesen . Du mußtest dich arrangieren , und ich war , so

meintest du , damals reich genug dazu ." Sie sprang auf und schlug die Hände

vor ihr glühendes Gesicht.
„Dorothee — "
Er war aufgefohren und stand da , blaß , die zitternde Hand auf den

Tisch gestützt.
Sekundenlang war es ganz still ; nichts war zu hören , als das schwere

Atmen des Mannes , das unterdrückte Schluchzen der Frau . Dann ließ Dorothee

die Hände sinken, und sich ihm halb zuwendend , sagte sie mit tonloser , halb¬
lauter Stimme:

„Wir werden uns trennen ."

Maxwell wollte etwas sagen , aber er brachte kein Wort über die Lippen,
nur einen uuvei stündlichen , gurgelnden Laut , begleitet von einer abwehrenden

Handbewegung.
„Ja , wir weiden uns trennen ", wiederholte sie, sich aufrichtend , „ es ist

in weinen Augen eine Schwäch für eine Frau , bei einem Mahne zu leben,

der sie nicht liebt ; eine Ehe ohne Liebe ist eine Fessel , der jede Weihe fehlt,

eine leere Form ohne Heiligkeit . Entwürdigend für den Mann , doppelt ent¬

würdigend für die Frau . Ich schreibe heute/jetzt gleich noch an Wasmer , er

soll mir die Mittel und Wege sagen , auf denen wir ohne einen Älat , ohne

eine Schädigung deines gesellschaftlichen Ansehens und deiner Stellung zum

Ziel kommen ." (Fortsetzung folgt .)
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AwtliihemdPrmtMrche«.
Hirsau.

Nächsten Donnerstag , de « 10.
VS. Mts . /nachm . 1 Uhr, wird auf
hiesigem Rathaus ein zum schlachten
tauglicher ,

Farcen ,
im öffentlichen Aufstrcich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

Neuhsngstett.

Im Vollstreckungswege
verkaufe ich nächsten Freitag,  den
11 . d. Mts ., vormittags 9 Uhr

1 Futterschneidmafchme.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Schlee.

Heute Montag Abend Sing¬
stunde . Vollzähliges Erscheinen ist
notwendig.

Geld üusjlllchen.
3000 Mk. sind gegen doppelte

I . Sicherheit sofort auszuleihen ; von
wem , ist zu erfr . im Compt . d. Bl.

Calw.
Ein jüngeres

Mädchen
wird zu mögl . baldigem Eintritt gesucht.

Auskunft erteilt die Red . ds . Bl.

Württ . Kriegerbund. Bezirk Calw.
Sonntag , den SO. November , nachmittags 1 Uhr,

findet in Calw  im Badischen Hof die

Vorständeversammlung
statt . Die Tagesordnung geht den Vereinen noch besonders zu.

Calw , den 6. November 1904.
Vezirkssbniairir Lonz.

4«

GkMkbiiche ForMMWle Calw.
In Ausführung des Erlasses Nro . 3304 der K. Kommission für die

gewerbl . Fortbildungsschulen , datiert vom 25 . Oktober 1904 , werden hiemit
folgende , für die Lehrherren und Arbeitgeber wie auch für die Schüler wich¬
tigen Bestimmungen bekannt gegeben:

1. Lehrherren und Arbeitgeber , welche ihren Lehrlingen und Arbeitern,
soweit diese fortbildungsfchulpfiichtig find , die Gelegenheit zum Be¬
such der Schule verweigern , werden auf Grund von H 120 Abs. 1 der
Gewerbeordnung nach 8 150 Ziff . 4 dieses Gesetzes bestraft.
. , 2 . Lehrherren und Arbeitgeber haben Erkrankungen von Schülern
sofort dem Borstand anzuzeigen . :>

3 . Wenn sonstige Gründe geschäftlicher oder häuslicher Art die Zurück¬
behaltung eines Schülers vom Unterricht notwendig erscheinen lassen,
so ist hiezu von den Lehrherren und Arbeitgebern rechtzeitig die Erlaubnis
des Schulvorstandes einzuholen.

4 . Lehrhcrren und Arbeitgeber , welche einen die gewerbl . Fortbildungs¬
schule besuchenden Lehrling oder Gehilfen aus ihrem Geschäft entlassen,
haben hievon spätestens am 3 . Tag nach der Entlassung dem Borstand
Anzeige zu erstatte« .

5 . Selbstverschuldete » « entschuldigte SchulversSumnisse , sowie
überhaupt Verfehlungen der Schüler gegen die Schulordnung werden mit
denselben Strafen belegt , wie sie in § 10 der Ministerial -Verfügung vom 10 . März
1895 für die Schüler der allgemeine « Fortbildungsschule festgesetzt sind.

6 Vorstehende Bestimmungen treten sofort , d . h . mit dem Erscheinen
dieses Blattes , in Kraft.

Calw,  den 2 . November 1904.

Der Vorstand.
Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
In den Wiviermonaten weiden Meisterprüfungen , sowie ein Vor-

bercitungSkuis (Buchführung , Wechselrehre ) obgehalten.
Die Anmeldungen — mit den vom Bureau erhältlichen Bogen — find

bis 15. November einzusenden.
Die Prüfungsordnung kann bei den Vereinsvorständen und der Kammer

durchgesehen werden , ist auch von dieser für 7 portofrei zu beziehen.
Die Gebühren — 20 für die Prüfung , 2 ^ L für deu Vorbereitungs¬

kurs — sind vorher zu bezahlen.
Reutlingen , 4. November 1904.

Chr. Kr. Kischle. Rud. Dietrich.
Erste deutsche Versicherungs-

Gesellschaft sucht energische und an¬
gesehene Personen mit großem Be¬
kanntenkreis als

Haupt' «ud
BezirksagenteUj

, zum Abschluß von

Ferres:-, Haftpflicht - und
Unfall -Versicherungen.
Hohe/Provisionen eventl . Fixum und

Taggelher , Unterstützung und Einarbei¬
tung durch Inspektoren der Gesellschaft.

Gest . Offerten unter ki . 0SS4 an
Haasenstein und Bögler , A . G .,
Stuttgart.

Ich empfehle:

^ Ludowiei -Falzziegel,
Strangfalzziegel,
Biberschwänze,
Cementröhren,

Steinzengröhren,
seuersefle Steine,

feuerfeste Backofenplatten
Portlandeement,

Schwarzkalk»
Baugips.

llaKo kau,
K a k ro.

Stammheim.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Liebe und Teil¬

st nähme , die wir während der Krankheit und beim Tode
M unseres lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders,
r ? Schwiegervaters und Großvaters

Joseph Koller» alt Bürgermeisters,
von allen Seiten erfahren durften , für die überaus zahl¬
reiche Begleitung von Nah und Fern zu seiner letzten
Ruhestätte ) besonders aber für die trostreichen Worte

des Herrn Pfarrers , sowie dem Hausvater Rümelin , und für den
erhebenden Gesang , sagen wir auf diesem Wege unfern herzl . tief¬
gefühlten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Witwe:

Anna Maria Roller , geb. Rau.

Jur Steuer der Wahrheit.
Im „Pforzheimer Anzeiger " war im Oktober (Nr . 231 ) zu lesen : „Bäcker

und Weir Händler Friedrich Schnürle  in Calw , welcher aus Traubentrester
und Obstmost Wein bereitete und dieses Getränke als Naturwein  verkaufte,
wurde wegen Vergehens gegen das Weingesetz zu 10 Strafe verurteilt,
der Wein wurde eingezogen ."

Di sr Mitteilung , die der „ Enztäler " , der „Schw . Merkur " und das
„Stuttg . Tagblatt " abdruckten , und die in unseren Beztrksorten noch mit ganz
ungeheuerlichen Zutaten verbreitet wurde , gibt eine falsche Darstellung dieser
Sache , geeignet , dem Charakter dieses ehrenwerten uneigennützigen hiesigen
Bürgers einen nicht geringen Makel anzuhängen.

Schnürle hat sich, ohne es zu wissen , gegen das Weingesetz von 1901
dadurch verfehlt , daß er Traubentrester mit Obstsaft übergoffen , gepreßt und
dieses Getränk nicht nur als Haustrunk verwendet sondern auch verkauft
hat . Daß er fragliches Getränk nicht als Naturwein , sondern als roten
Most  abgab , hat die Beweisaufnahme bestätigt . Es hat auch dieses Getränk
nicht den geringsten Zusatz weder von erlaubten noch verbotenen Chemikalien;
daß dieser gute Most , den er im Wert von 120 Mk . Armen schenken wollte,
trotzdem etngezogen , beziehungsweise zu Brennereizwecken von Amtswegen ver¬
kauft werden soll , gehört ins Gebiet des für den Laien Unverständlichen ; doch
ist in dieser Sache noch nicht das letzte Wort geredet.

Calw,  7 . November 1904.
Für Viele:
Chr. Zahn.

Hur llio Illsrke„fitsilnng"
ssiebt Esvübr kür äis ^ sabtbeit unseres

Lanolln -Lollette - Lream . Lanolin.
Nun verlange nur

„? 5si1riiiA " Ias .no1in -0rss .nl
null veise NuvbulimiMASll mrräek

IiLuoliL - I ' g.drik Uartiniksuksläs.

Unterzeichneter hat aus dem Nach¬
laß des ff Christian Widmaier
noch zu verkaufen:

1 Kasten» 2 Kommoden, 1
Tisch, 1 Waschmange, sowie
einige Kätzchen.

6 . Kolb , Stadtinventierer.

Der Unterzeichnete setzt
einen bereits noch neuen
(einen Winter im Gebrauch
befindlichen)

Lailcr-Lochofen
mit Borherd

billig dem Verkauf aus.
H. Schwämmke,

Tein ach.

Zwei junge

Schneidergesellen
finden dauernde Beschäftigung.

Gotthold Heinz,
Schneidermeister,

Büchenbronn b. Pforzheim.

Ratten -Mäuse -Gift „Ackerlon"
ist nach statt !. Gutachten zuverlässiger
wie alle Strychnin - rc. Mittel . Packete
30 , 50 , 100 ^ in beiden Apotheken.

Ich verkaufe mein hinter dem Post¬
grundstück gelegenes

Gärtchen.
Postmeister Teitz.

Lsiksnpulvsi - ,

I!

^ V68kk8 WsselmMel ! ,
'lüiinlanl - Lsri KenbierinHappingen?

Nu, - 6k0l _ iett ' 8

Srolie 'a 's HsMnmsnssiks
xevseodsn Hrirä Lppix , oekön u. voll . — v !«
2LKov tSstliek mir Srollek's LsudlllLövsslks
xsrelnixt bleiben kräftig unä rcsiss vie klken-

Xpotkskvrv nnä vroxioteo . In 6r1v 211Kuben
bei Id . Xeus ^ poldstrv ; Lslvrisk
Ssvtror ; Lrluirä Lsrv , Lankmann.

Käse-Offert.
Sehr fetten SchweizerkSs « pr Pfd.

zu 57 , 65 u . 70 A bei laibweise billiger.
LimdurgerkSse Is . sehr haltbar pr.
Pfd . 28 u . 30 A Limburgerkäse Hs.
sehr haltbar per Pfund 23 — 25 A
versendet in Ktstchen von 30 Pfd . an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renninge « .
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Vimtsrrchuhwaren.
und Svttukv besetzt und unbesetzt für Männer,

Frauen und Kinder,
»Svks . I ûvksvkuli « , gsrrsllele Itinilei ' sliskvl , sowie

vsnsvk . 8 oi» 1vn sonskigs SvKilKHirai 'SN,
empfiehlt billigst ^V. Zekäberle.

Mein großes Lager in neuen und alten

Kot- llüä Veissvemsll
bringe in empfehlende Erinnerung.

e»i« llago kau.
Gs 1-scl ;inre- e1ehv !inge,

Vrlifseusennrfidshen
werden bei Zuficherung gründlichster Ausbildung unter günstigen Bedingungen
angenommen. ^uls . 8al6,

Mjonteriefaörik, Meilderstadl.

Ich dringe am Mittwoch , S . Nov,
einen Transport

Zuchtfarren
auf den Calwer Markt . Liebhader
find freundiichst eingelade « .

Aug. Nonnenmann,
Beinberg.

SMSSSNSSZZLSZASSSSSS SN !S SSSZSSZZUZMSSZZZNZS V

Wir beehren uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am
Donnerstag , de« 10 . November , stattfindenden

Hschzeitrfeiev
in das Gasthaus zur „Sonne " in Attburg freundiichst einzuladen.

Michael Grotzmann,
Rechenmacher,

i Anna Barbara Nonnenmann
von Emberg.

Kirchgang V-12 Uhr.

Liebenzell.

Ein ständiger Abnehmer für 1 Sud
per Woche gesucht von

Hebr. Kmendörfer,
Brauerei z. Ochsen.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern samt Zubehör hat bis
1. April zu vermieten wer , sagt die
Redaktion ds . Bl.

Vkrsg-vä -^ dtkilunx kür
W - ' " ^
» ,

ilusterbs t̂elluLKSu worden uwZs-
deuä ullä krsieko LusAtzkllürt. G

>v>.8okneil!6l',piorrbeim,d
Llarkt 4. Islvt . 14.

Es Wird am hiesigen Platz ein

Geschäft oder ein
Haus,

das sich infolge seiner Lage für ein
Geschäft eigner, zu mieten, eventl. zu
kaufe « gesucht.

Gest. Offerte unter Q . 8 . an dis
Red . ds . Bl.

Stammheim.

Herü -Verkauf.
Wegen Ansch- chaf-

fung eines größeren
.verkaufe einen erst
°/t Jahr gebrauch¬
ten starken eisernen

Herd samt Rohr billig.
knikL Nssniss.

Wtldberg.
Zwei fette, schwere

Rinder
hat zu verkaufen

Gg. RöhM, Landwirt.

M

Wrenlisiis

Großer
Einen Hohen Ref

Einen

Einen

Man versäume

besckiioister üleemsnn
I.eäsr8trss8e 98 0 ^ 1- ^ I,eller8trs88e 98.

Gelegenheitskauf:
orm-Cräger - u. OausftEiüezen in färb.

jedes Stück Mk. 1.20.

erfĉ ürzen, weiß unä farbig
jedes Stück 75 Psg.

näerlcimrzen in farbig «nä febwarz
jedes Stück 70 Pfg.

sich von den tatsächlichen Extra-Ausnahmspreisen
eser Waren zu überzeugen.
sslairge Vorrat veietzt.

Kesebvister lleemmm.VsreilbLUL
Televbon Nr. 0. Druck und Verlag der A. Oelschlöger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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